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Editorial

Die Zukunft beunruhigt uns - die

Vergangenheit hält uns fest.

Deshalb entgeht uns die Gegenwart.
Gustave Flaubert

Der französische Schriftsteller Gustave Flaubert lebte von 1821 bis 1880, war ein

Hauptvertreter des französischen Realismus und schilderte in seinen Werken die

desillusionierte bürgerliche Welt von damals. Flauberts Zitat passt in unsere heutige

Welt, wie wenn es für diese Zeit geschrieben worden wäre. Im vergangenen Jahr

standen sich in der Schweiz die Vergangenheitsbewältigung und die Zukunftsgestaltung

in krasser Weise gegenüber. Dabei zeigte sich, und das ist erschreckend,

dass eine Gesellschaft, der es gemessen an vielen andern noch sehr gut geht, im

Begriffe ist, ihr Selbstvertrauen zu verlieren oder es teilweise schon verloren hat. Es

braucht nicht das arrogante Selbstbewusstsein von Egoisten, die nicht müde

werden, den andern zu predigen, wie das Geld in der Welt gerecht

zu verteilen sei. Was ich meine, ist eine bescheidene, aber

bestimmte Selbstsicherheit, die es erlaubt, gegen alle Unkenrufe die

positiven Aspekte der Vergangenheit nach aussen wie nach innen

zu vertreten. In diesem Zusammenhang müsste auch die

Landwirtschaft so ehrlich sein, dass sie die Notwendigkeit eines

Kurswechsels in der Landwirtschaftspolitik einsieht, dabei aber die

positiven Aspekte der Vergangenheit nicht vergisst. Der Aufbruch

«'
"i in einen neuen Abschnitt der Landwirtschaftspolitik sollte nicht

1 mit einer Untergangsstimmung erfolgen. Der «Sonderfall Land-
*

Wirtschaft» wird mehr und mehr normalisiert und wir werden uns

in Zukunft gewissen volkswirtschaftlichen Abläufen, von deren Einflüssen wir bisher

verschont waren, nicht mehr entziehen können. Dieser Prozess müsste nicht

so schmerzhaft sein, wenn ihn die Landwirtschaft geeinigt durchstehen könnte.

1998 werden für die Landwirtschaft existentielle Entscheide gefällt. Die Abstimmung

über die Revision des Landwirtschaftsgesetzes AP 2002 wirft ihre Schatten

voraus, und die Kleinbauerninitiative wird wegen ihrer einfach zu vermittelnden,

verfänglichen Botschaft ihre Anhängerschaft finden. Sachliche Entscheide wären

nötig, emotionale Urteile können jedoch leider nie ausgeschlossen werden.

Weder die offenbar unbewältigte Vergangenheit noch die unsichere Zukunft sollten

uns so blockieren, dass uns die Sicht auf die Gegenwart getrübt wird. Vertrauen auf

sich selbst und auf die Zukunft ist die Voraussetzung, dass neben den täglichen

Sorgen auch die täglichen Freuden wahrgenommen werden. An der Schwelle zum

neuen Jahr lohnt es sich, wieder einmal darüber nachzudenken.

Ihnen, liebe SVLT-Mitglieder, liebe Leser, wünsche ich und alle in unserer Organisation

für Sie Tätigen, dass Sie die positiven Facetten der Gegenwart erkennen und

dadurch den Blick in die Zukunft optimistisch, getrost und zuversichtlich wagen

können. Auch im neuen Jahr werden Sie weiterhin auf unsere Unterstützung in
den in unserem Zuständigkeitsbereich liegenden Belangen rechnen können. Das

versichern wir Ihnen. Werner Bühler, Direktor SVLT
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